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Veranlagung der Einkommen- 
ſtener 1892—93. 


Berlin, 13. Oktober. Der'geitrise „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht die Ergebniſſe der Veran⸗ 
lagung zur Einkommenſteuer für 1892—93. Wir 
entnehmen dieſer bewerkenswerthen Statiſtik fol- 
gende weſentliche Einzelheiten: „Für das Steuer- 
jahr 1892—93 iſt in Preußen an Einkommen⸗ 
ſteuer bei 2,437,886 Zenſiten ' der Betrag von 
124,842 848 Mark veranlagt worden. Gegenüber 
dem Vorjahre iſt an Zenſiten ein Mehr von 
440,248, an Steuer ein ſolches von 45,284,021 
Mark eingetreten. 

An dieſem Mehr ſind die erſt ſteuerpflichtig 
gewordenen juriſtiſchen Perſonen (Aktiengeſell⸗ 
ſchaften, eingetragene Genoſſenſchaften und der⸗ 
gleichen — § 1 Nr. 4 und 5 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes) mit ihrem vollen Betrage, näm⸗ 
lich mit 2028 Zenſiten und 10,056,743 Mark 
betheiligt. 

Das eingezahlte Aktienkapital, bezw. bei den 
Berggewerkſchaften das Grundkapital und bei 
eingetragenen Genoſſenſchaften die Summe der 
eingezahlten Geſchäftsantheile der Mitglieder hat 
ſich zuſammen auf 4,231, 280,769 Mark be⸗ 
lauſen. 

Will man die Veranlagungs⸗Ergebniſſe des 
Jahres 1892—93 mit denſenigen des vorher⸗ 
gehenden Jahres vergleichen, ſo iſt es zweckmäßig, 
die juriſtiſchen Perſonen, wie es in Folgendem 
geſchieht, außer Betracht zu laſſen. 

Es beſchränkt ſich dann das für 1892—93 
eingetretene Mehr auf 438,220 Zenſiten und auf 
einen Steuerbetrag von 35,227,278 Mark. 

Die Zahl der Bevölkerung hat ſich bei der 
zum Zwecke der Veranlagung vorgenommenen 
Per ſonalſtande aufnahme geſtellt 1892—93 auf 
29,895,224 Köpfe (im Vorjahre 29,456,458). 
Einkommenſteuerfrei ſind hiervon verblieben als 
Exterritoriale und dergleichen 6832, als ſolche, 


deren Einkommen 900 Mark nicht überſtieg, 


20,945,227. 

Die veranlagten Zenſiten ergeben 8,15 (im 
Vorjahre 6,78) Prozent der Geſammtbevölkerung. 

Das veranlagte Einkommen der Zeuſiten hat 
betragen: 

1892-93: 5,724,323,767 Mark 
1891—92: 4, 273,703,217 „ 

Das Durchſchnittseinkommen der Zenſiten 
ſtellt ſich in den Städten auf 

2746,89 (im Vorjahre 2433,53) Mark, 
auf dem platten Laude auf 

1804,47 (im Vorjabre 1710,15) Mark, 
überhaupt auf 

2350,02 (im Vorjahre 2139,38) Mark. 

Betrachtet man hierbei die Regierungsbe⸗ 
zirke im Einzelnen, ſo weiſt das höchſte Durch⸗ 
ſchnittseinkommen auf Wiesbaden mit 3813,63 
Mark, die niedrigſten Beträge haben Gumbinnen 
mit 1896,55, Stade mit 1895,55, Arnsberg mit 
1669,86 und Trier mit 1774,82 Mark. Für 
ſtellt ſich das Durchſchnittseinkommen auf 
2932,61 Mark. Scheidet man das Durchſchnitts⸗ 
einkommen der Zenſiten innerhalb der Regie⸗ 
rungsbezirke nach Stadt und Land, fo finden ſich 
hohe Ziffern in den Städten der Regierungsbe⸗ 
zirke Köln (3281,55). Aachen (3590,76) und 
Wiesbaden (4677,81) und auf dem Lande bei den 
Regierungsbezirten Magdeburg (2338,85) und 
Breslau (2422,92) und niedrige Ziffern in den 
Städ en der Regierungsbe irke Fraukfurt (2282,82), 
Marienwerder (2258,83), Schleswig (2249,63), 


Köslin (2238,72), Stade (2072,75) und Arns⸗ 


berg (2063,91) und auf vem Lande bei Arnsberg 
(1407,91) Mark. 

In den Stadtkreiſen ſtellt ſich das Durch⸗ 
ſchnittseinkommen eines Zenſiten auf 3060,30 
5 rin 2688,50) Mark. Niedrig ftehen 

ierbei 
ie mit 1764,38 (im Vorjahre 1574,28) 
Mar 


ark, 

Bochum mit 1677,03 (im Vorjahre 2004,60) 

Mark und 

yes 5 1584,78 (im Vorjahre 1594,53) 
ark. 


Die günſtigſten Stellen nehmen ein: 
Düſſeldorf mit 4176,03 (im Vorjahre 2989,92) 


ark, 
a mit 4611,67 (im Vorjabre 3965,39) 
ark, 
Wiesbaden mit 4663,34 (im Vorjahre 3728,22) 
Mark und 
Frankfurt mit 5916,16 (im Vorjahre 3130,06) 
Mark 


ark. 

Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen: in 

den Städten 7,13 (im Vorjahre 4,99) und auf 

3 platten Lande 1,68 (im Vorjahre 1,21) 
ark 


Mit einem Einkommen von mehr als 3000 
Mark 50 veranlagt 316,889 (im Vorjahre 
Meere Beufiten, b. 6. 1,08 iu Borjabre 0,86) 

erung un A a 
12,73) Prozent aller Gen n Lonahre 

Das veranlagte Einkommen dieſer Zenſiten 
beträgt, nach den einzelnen Einkommensquellen 
geſondert: 5 . 
I, aus Kapitalvermögen l 
914,721,201 (im Vorjahre 584,448,953) 
ark; 

; II. aus Grundvermögen: 5 
5 (im Vorjahre 707,219,251) 


ar 
Il, aus Handel, Gewerbe und Bergbau: 
> 922,004,001 (im Vorjahre 650,723,697) 
ark; 
IV. aus Gewinn bringender Beſchäftigung: 
3 (im Vorjahre 351.15,486 


ar 

V. die abgerechneten Schuldenzinſen, dauernden 
Laſten u ſ. w. betragen: 

Mart. 1486, 201 (im Vorjahre 406,104,142) 


auf2 Das veranlagte Einkommen ſtellt ſich alſo 
Mast 12,342,342 (im Vorfahre auf 1,887,440,517) 


Von der Cholera. 
1e ebe ge n 1 über» 
em Rückgange, für 
Arete bc Ake 
e m itun 
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In Berlin 
5 ii 5 
rapatient ubert befind 
Stadium zunehmender . 


n gig macht. 


ganzıden 8 f 
Gefahrſ unzweifelhaft die Möglichkeit 


Arbeitshäuslern aus Rummelsburg iſt geſtern 
einer entlaſſen, und ein anderer wird heute ent. 
laſſen. Eingeliefert wurden zur Beobachtung fünf 
cheleraverdächtige Perſonen, vier darunter leiden 
an leichten Brechdurchfällen und der fünfte au 
Unterleibs typhus. Die Geſamm zahl der in den 
Cholerabaracken Internirten beträgt 37. 

Ein Fall von aſiatiſcher Cholera wird aus 
Fürſtenwalde gemeldet, welcher wiederum einen 
Schiffer betrifft. Der auf der dertigen Schiffs⸗ 
kontrollſtation als chole averdächtig angebaltene 
und und in das Fürſtenwalder Seuchenhaus auf⸗ 
genommene Schiffer Schicht aus Beeskow iſt, 
wie nachträglich durch die bakteriologiſche Unter- 
ſuchung feſtgeſtellt worden iſt, an der aſiatiſchen 
Cholera erkrankt. % 8 

Peſt, 12. Oktober. (W. T. B.) Von 
geſtern Abend 6 Uhr bis heute Abend 6 Uhr ſind 
bier 19 Perſonen an der Cholera erkrankt und 
13 geſtorben. Außerdem wurden in das hieſige 
Garniſonhoſpital ſieben unter choleraverdächtigen 
Anzeichen Erkrankte transportirt. 

Aus Szegedin iſt kein weiterer Cholerafall 

emeldet worden. 

; Krakau, 12. Oktober. (W. T. B.) Heute 
find 3 Cholera-Erfranfungen hier vorgekommen: 
in Niepolowice und Plaszog iſt je eine Perſon 
erkrankt; in Podgorze iſt heute eine Perſon ge: 
torben. 

5 Amſterdam, 12. Oktober. (W. T. B.) In 
Gonda und Alſen am Rhein find zwei Cholera- 
erkrankungen, in Ondshoorn und Diepenveen je 
eine Erkrankung und in Rotterdam ein Todesfall 


vorgekommen. N 
12. Oktober. (W. T. B.) 


Marſeille, „ 
Neuerdings ſind hier fünf choleraverdächtige 
Todesfälle vorgekommen. 


Vukareſt, 12. Oktober. (W. T. B) 
In Folge der Cholera in Ungarn iſt eine acht- 
tägige Quarantäne an den Grenzſtationen Vercio⸗ 
rowa und Predeal angeordnet worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Oktober. Die Anzahl der für 
den Reichstag beſtimmten Vorlagen ſteigert ſich 
immer weiter. Außer den ſchon genannten 
Handelsverträgen mit verſchiedenen Staaten in 
der alten und neuen Welt werden noch mehrere 
internationale Abmachungen eingebracht werden, 
nämlich der Vertrag mit der Schweiz über den 
gegenſeitigen Schutz der Patent⸗, Muſter⸗ und 
Fabrikmarken, dann werden die proviforischen 
Handelsverträge mit Rumänien und Spanien, 
welche nur bis zum 30. November gültig ſind, 
wabrſcheinlich verlängert werden müſſen. Der 
bezügliche Beſchluß des Reichstags wird daher 
wohl der erſte von allen ſein, da bis dahin von 
der Eröffnung an nur etwa eine Woche Zeit 
bleibt. Dann ſoll Preußen beim Bundesrath 
zwei Novellen eingebracht haben, nämlich eine 
zum Stirafgeſetzbuch, betreffend Ergänzung des 
§ 92 über Hoch⸗ und Landesverrath, und eine 
zum Reichspreßgeſetz, betreffend den S 23: Be 
ſchlagnahme von Druckſchriften. 

— Aus Berlin wird der „Magd. Ztg.“ 
berichtet: „Blätter, die die Zeit nicht erwarten 
können, wo der Bundesrath ſich mit der Mili⸗ 
tärverlage zu beſchäftigen anſängt, wollten von 
einer Sitzung deſſelben am vorgeſtrigen Tage 
wiſſen, die zu dem Zweck anberaumt geweſen ſei, 
um den Geſetzentwurf entgegenzunehmen. Der 
Bundesrath hat aber keine Sitzung gehalten und 
die Vorlage iſt auch noch nicht eingegangen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird das auch noch gar nicht in der 
gegenwärtigen Woche geſchehen, ſondern erſt etwa 
um die Zeit des 20. Oktober, da die bezügliche 
finanzielle Aufitellung noch nicht völlig abge⸗ 
ſchloſſen iſt. Die mit fo großer Beſtimmtheit 
aufgetretenen Gerüchte von einem aus Anlaß der 
Vorlage hervorgetretenen Konflikt zwiſchen dem 
Reichskanzler und dem preußiſchen Staatsmi⸗ 
niſterium ſind ſchon von anderer Seite als irrig 
bingeſtellt worden. Ich kann zur Beſtätigung 
dieſes Dementis noch hinzufügen, daß in der 
Staatsminiſterialſitzung vom letzten Sonnabend, 
in der die Vorlage zur Berathung ſtand, von 
keiner Seite gegen ſie Einſpruch erhoben, ſie viel⸗ 
mehr einſtimmig angenommen werden iſt. Da 
bereits vor der Ausarbeitung des Entwurfs, wie 
es bei geſetzgeberiſchen Fragen von hervorragender 
und entſcheidender Bedeutung immer zu geſchehen 
pflegt, eine grundſätzliche Verſtändigung unter den 
Bundesregierungen ſtattgefunden hat, fo iſt auch an 
der Zuſtimmung des Bundesraths nicht zu zweifeln. 
Es wird ſich daher bei den Berathungen in den 
Ansſchüſſen, denen die Vorlage zunächſt zugehen 
wird, und ebenſo in den ſpäteren Plenarſitzungen 
nur um etwaige Abänderung von Einzelheiten des 
Entwurfs handeln können. Ueber die Be⸗ 
handlung der Vorlage im Bundesrath werden 
aber immerhin mehrere Wochen vergehen, ſo daß 
ſie wohl früheſtens Ende November zur Ein⸗ 
bringung im Reichstage reif ſein wird. Da 
deſſen Berufung nun wahrſcheinlich zu dieſer 
Zeit erfolgen wird, ſo wird er vielleicht alsbald 
die Vorlage zu gewärtigen haben; doch iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die Einbringung 
bis nach den Weihnachtsferien verzögern wird.“ 

— In dem Rechenſchaftsbericht, welchen der 
Abgeordnete Oechelhäuſer feinen Wählern erſtattet 
hat, richtet er an die Regierung und an die Par⸗ 
teien folgende eindringliche Mahnung: 

Wie unſere Partei es geweſeu ift, die unter 
Bennigſen im Nationalverein den deutſchen Eini⸗ 
gungsgedanken von der Frankfurſer Zeit bis zu 
den Tagen von Königgrätz in Fluß erhielt, bis 
Bismarcks kräftige Hand dieſe Fahne ergriff, wie 
es die Ideen und Ziele unſerer Partei geweſen 
ſind, welche in dor Verfaſſung und Geſetzgebung 
des deutſchen Reiches ihre Verkörperung gefunden 
haben, ſo iſt auch in Zulunſt kein gedeihliches und 
Dauer verſprechendes Zuſammenwirken von Reichs: 
tag und Reichsregierung denkbar, wenn die letztere 
nicht offen den gemäßizten Liberalismus auf ihre 
Fahne ſchreibt und ſich vollſtändig von den Ultra⸗ 
montanen und Kreuzzeitungsrittern nnabhänu⸗ 
b ht. Die Erfahrung grade der lezten 
Zeit, wie die Nationalliberalen mit den gemäßig⸗ 
ten Konſeroativen auf der einen und den Deutſch⸗ 
freiſinnigen auf der andern Seite ſowohl in 
großen poſttiven Fragen, als in der Abwehr gegen 

Su ulgeſetzentwurf zuſammenſtandeu, läßt 
eines kräftigen 
großen Fragen 


organiſchen Zuſammenwirkens in 
Vorbedingung iſt allerdings, daß die 


erkennen. 


find neue Choleraerkrankungen einzelnen Parteien und ihre publiziſtiſchen Organe 
Der einzige wirk- die Geſchichte ihrer Streitigkeiten, wie fie ins⸗ 

iich in dem beſondere zwiſchen den Freisinnigen und National⸗ J 
Von den liberalen beſtauden, in den Lethe verſenken; Vor⸗ ſowohl des vergangenen als auch dieſes Jahres 
N 


r 


end⸗Ausgabe. 
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ſt 


bedingung ferner, daß die Parteidogmen ſich dem 
Einigungsgedanken beugen | 
da ift auch ein Weg. Aber ein ſolches engeres, 
die kleinlichern Parteiunterſchiede zurückdrängen⸗ 
des Zuſammenſchließen zur Unterſtützung einer 


offen Farbe bekennt, in lebendige, inhaltsvolle 
Wechſelbeziehung zu den ſie 
ſtaaterhaltenden Parteien tritt, und dadurch gleich⸗ 
zeitig deren engeren Zuſammenſchluß fördert 
Denn das muß ihr doch wieder der letzte Mainzer 
Katholikentag bewieſen haben, wie ſich auf den 
Ultramontanismus keine nationale Regierungs⸗ 
politik aufbauen läßt, wenn ſie deſſen Unter⸗ 
ſtützung nicht durch Preisgeben aller idealen 


Wo ein Wille iſt, 


kräftigen, konſequenten Reichspolitik iſt nur mög⸗ 
lich, wenn die Reichsregierung auch ihrerſeits 


unterſtützenden, 


ſchreiten die Arbeiten jedoch fo ſchnell vor, daß war hier das Gerücht verbreitet, der Ober 
ſaſt mit Beſtimmtteit die Fertigſtellung des Ka⸗ Dodds ſei vor Pogueſſa getöbtet oder verwunde 
nals im Herbſt 1894 zu erwarten iſt. Die Aus⸗ worden. Der Marineminiſter hält das Gerücht 
baggerungen des Haffgrundes bis auf eine Tiefe für völlig unbegründet. N f 
von etwa 5% Meter find; bis auf die vorletzte Carmaux, 12. Oktober. Die heute Vor⸗ 
Station, Peyſe⸗Widitten, angelangt und ſie wer⸗ mittag verhafteten ausſtändigen Bergarbeiter ſind 
den ſomit im nächſten Sommer bis zur Cinmün« wieder aus der Haft entlaſſen worden. Gegen 
dung des Pregels ins Haff beendet werden. Da dieſelben und gegen den Deputirten Baudin ſind 


Kanals, die Rammarbeiten u. ſ. w. gleichfalls in 
Folge des ſehr günſtigen Baugrundes ſchnell von 
Statten gehen, ſo werden auch dieſe bis zum 
Herbſt 1894 fertig geſtellt werden können ein⸗ 
ſchließlich der ſechs Durchläſſe, welche der Kanal 
für aus⸗ und eingehende Hafftähne erhält. Da 
der Pregel gber von feiner Mündung bis in den 


Errungenſchaften der Reformation, des religiöſen 
Friedens, der deutſchen Geiſtesfreihett und der 
internationalen Vertagstreue erkaufen will. 


Die Rektoratsübergabe an Profeſſor 
Virchow wird mit allem Prunke vor ſich gehen, 
der den akademiſchen Feſten eigen iſt. Einen 
tiefen Eindruck verfehlt niemals der unter tönen⸗ 
dem Geſange erfolgende Einzug des geſammten 
Lehrkörpers. Auch die farbenprächtigen Talare 
erregen bei der Feierlichkeit Aufmerkſamkeit. 
Neben dem goldgeſtickten Mantel „Sr. Magni⸗ 
ficenz“, aus purpurfarbenem Sammet, tritt der 
mit reicher Silberſtickerei geſchmückte Beamten⸗ 
frack des Univerſitätsrichters Geh.⸗Raths Dr. 
Daude glänzend hervor; der Richter trägt gleich 
dem Rektor einen Staatsdegen, dagegen als 
Kepſbedeckung den Dreimaſter. Unter den Amts⸗ 
trachten der Profeſſeren find in erſter Linie die 
der Dekane zu er hnen. Dieſe Herren, welche 
übrigens den Titel „Spektabilität“ führen, er⸗ 
ſcheinen in dem offenen, weiten, faltigen Luther⸗ 
rock. Die Gewänder der Dekane ſind ganz und 
gar aus Stoffen in den Falkultätsfarben gefertigt, 
und zwar hüllen ſich die Theologen in Dunkel⸗ 
violett, die Juriſten in Purpur, die Mediziner in 
Scharlachroth und die „Philoſophen“ in Dunkel⸗ 
blau, das fogenanute preußiſch Blau. Die or⸗ 
dentlicken Profeſſoren tragen ſchwarze Lutberröcke, 
die vorn an beiden Seiten, vom Kragen bis zu 
dem an die Knöchel reichenden Saume ſowie an 
den Aufſchlägen und den Aermelöffnungen mit den 
Farben ihrer Fakultät beſetzt ſind. Die Amts⸗ 
tracht der außerordentlichen Profeſſoren und auch 
der Privatdocenten, die allerdings faſt nur im 
Frack erſcheinen, iſt ein ſchwarzer Lutherrock ohne 
weitere Farben. Die Kopfbedeckung beſteht bei 
ſämmtlichen Docenten oh e Unterſchied in run⸗ 
den Baretts aus den Falultätsfarben; nur der 
Rektor trägt ein ſolches aus Purpurſammet. 


— Anläßlich der me rfachen Offiziersaus⸗ 
ſchreitungen, welche in dieſem Jahre ſo unlieb⸗ 
ſames Aufſehen erregt haben, bringt der „Bote 
aus dem Rieſengebirge“ eine Kabinetsordre 
Friedrich Wilhelms III. in Erinnerung, welche 
auch für die heutige Zeit der Beherzigung werth 
iſt, obwohl ſie 69 Jahre zurückdatirt. Das 
Schriftſtück hat folgenden Wortlaut: 2 

„Ich habe das kriegsgerechtliche Erkenntniß, 
welches den aggregirten Sekondleutnaut Grafen 
Blücher von Wablſtatt des 1. Huſaren⸗Regiments 
(genannt Leibhuſaren⸗Regiment) wegen Verwun⸗ 
dung des Schauſpielers Stich durch einen Dolch⸗ 
ſtoß zu dreijährigem Feſtungsarreſt verurtheilt, 
heu'e beſtätigt, obwohl die Schwere des Ver⸗ 
brechens geſetzlich eine weit härtere Ahndung ver⸗ 
dient hätte. Wenn jedoch die Mehrzahl der Mit⸗ 
glieder des Kriegsgerichts den Beweggrund, von 
der geſetzlichen Strenge abzugehen, daraus her⸗ 
genommen hal, daß der p. Blücher ſich bei dem 
Vorfall im Stande der Nethwehr befunden habe, 
indem er, von dem Schauſpieler Stich in ſeiner 
Verkleidung erkannt und angegriffen, ſich ſeines 
Dolches umſomehr habe bedienen müſſen, als ihm 
bei ſeinem ſchwächlichen Körper kein anderes 
Mittel zur Erhaltung ſeiner Ehre übrig geblieben 
ſei, ſo kann Ich über dieſe unrichtige und höchſt 
verdammungswürdige Auſicht nur Mein lebhaftes 
Mißfallen zu erkennen geben. Ich will nicht, 
daß die Offiziere Meiner Armee die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Würde des Stande; in der blutigen 
Erwiderung ſelbſt verſchuldeter Beleidigungen 
ſuchen, ſondern Ich fordere von Ihnen, daß fie 
dieſelbe durch ein anſtändiges und ſittliches Be⸗ 
tragen und durch Uuterlaſſung von Handlungen 
bewahren, die nach den Geſetzen der Moral und 
der Ehre gleich verwerflich ſind. Ich trage 
Ihnen auf, dieſes der Armee bekannt zu machen, 
und bemerke dabei, daß es Mir ſchmerzlich iſt, 
durch dieſe Veranlaſſung einen gefeierten Namen 
auf dieſe Weiſe berührt zu ſehen.“ 

— In dem Wahlkreiſe Friedeberg⸗Arns⸗ 
walde iſt der Rektor Ahlwardt als antiſemitiſcher 
Reichstagskandidat aufgeſtellt worden. In jenem 
Wahlkreis nennen ſich die Antiſemiten deutſch⸗ 
ſozial. — Das amtliche Friedeberger „Kreisblatt“ 
veröffentlicht eine Verfügung über die Aufſtellung 
der Wäblerliſten, in der es heißt: Bei jedem 
Wähler iſt in der letzten Spalle der Liſte die 
Konfeſſion, ob evangeliſch, katholiſch, Jude oder 
Diſſident, anzugeben.“ 

— Der zum Vizeadmiral beförderte bis⸗ 
herige Kontreadmiral Koeſter gehört der Marine 
ſeit 21. Juni 1859 an. 1864 wurde er Unter⸗ 
lieutenaut und 1866 Lieutenant zur See. Er 
war während ſeiner Lieutenantszeit auf verſchie⸗ 
dene Schiffe, vielfach auf auswärtige Stationen 
u. ſ. w. kommandirt. Anfang 1875 wurde er 
Korvettenkavitän und kommandirte im Sommer 
deſſelben Jahres die „Undine“, dann wurde er 
Direktiensoffizier der Marineakademie und⸗Schule 
und wurde im Oktober 1880 zum 1. Adjetanten 
beim Kommando der Marineſtation der Oſtſee 
ernannt. 1881 und 1882 war er Chef des Sta⸗ 
bes des Uebungsgeſchwaders. Bereits im De⸗ 
zember 1881 erfolgte ſeine Beförderung zum 
Kapitän zur See. Demnächſt wurde er Chef 
des Stabes der Admiralität und blieb in dieſer 
ſchwierigen Stellung, bis er 1887 Oberwerſt⸗ 
direktor in Kiel wurde. Am 1. April 1889 
wurde er zum Kontreadmiral befördert und als⸗ 
dann zum Direktor des Marine⸗Departements im 
Reichs⸗Marineamt ernannt. 1891 erfolgte ſeine 
Ernennung zum Chef 
und im Beginn 1892 trat er als Nachfolger des 
Admirals Frhrn. v. Hollen wieder als Direktor 
des Marine⸗Departements in das Reichs⸗Marine⸗ 
amt zurück. 

Königsberg i. Pr., 11. Oktober. Der 
Bau des Königsberger Seelauals ſollte im Spät⸗ 
frühjahre 1895 fertiggeitellt werden und die Er⸗ 
öffnung deſſelben ſpäteſtens am 1. Juni erfolgen. 
n Folge der günſtigen Witterungsverhältniſſe 
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des Uebungsgeſchwaders g Sr 
gageſch Heeres bedingende Minimum der Kadres ſei noch einigten Staaten von Nord⸗Amerika und 


hieſigen Hafen eiue Tiefe von etwa 5 Meter be 
ſitzt, jo wird dem direkten Durchgange der See⸗ 
ſchiffe bereits vom Herbſt 1894 ab vorausſichtlich 
nichts mehr im Wege ſtehen. 

% Dresden, 12. Oktober. (W. T. B.) König 
Albert empfing heute Nachmittag um 4 Uhr, um⸗ 
geben von den Prinzen Georg, Johann Georg 
und Max und geſolgt von dem großen Dienſte, 
die deutſchen und bie öſterreichiſchen Theilnehmer 
au dem Diſtanzritte im Ballſaale des königlichen 
Neſidenzſchloſſes. Der preußiſche Geſandte Graf 
Dönhoff, der öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte 
Graf Chotek und der baieriſche Geſandle Frei⸗ 
herr von Niethammer ſtellten ihre Landsleute dem 
Könige vor. Um 4½ Uhr fand in zwei Parade⸗ 
ſälen eine Galatafel zu 220 Gedecken ſtatt, wel⸗ 
chem der König, die königlichen Prinzen, der 
Miniſter des Auswärtigen von Metzſch, die er⸗ 
wähnten drei Geſandten, die königlich ſächſiſchen 
Generallieutenants von Kirchbach und von Reyher 
beiwohnten. Herzog Ernſt Günther zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein ſaß zur Seite des Königs. Im 
Verlaufe des Mahles brachte der König einen 
Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer und den 
Kaiſer von Oeſterreich aus. Nach der Galatafel 
fand Cercle ſtatt. 

Dresden, 12. Oklober. (W. T. B.) Der 
Trinkſpruch des Königs bei der Galatafel zu 
Ehren der Diſtanzreiter lautete folgendermaßen: 
„Ich fordere Sie auf, dieſes Glas zu leeren auf 
das Wohl zweier Monarchen, ſelbſt erhabene 
Vorbilder eines ſchneidigen Reitergeiſtes, welcher 
durch Sie, meine Herren, ſo vorzügliche Früchte 
gezeitigt hat. Se. Majeſtät der Kaiſer von 
Oeſterreich und Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer, 
Sie leben hoch!“ Die Galatafel war mit dem 
prachtvollſten Gold und Silber, ſowie Altmeiße⸗ 
ner Porzellangeſchirr beſetzt und mit herrlichem 
Blumen ſchmuck ausgeſtattet. Der König ſaß 
zwiſchen dem Herzog Ernſt Günther und dem 
Prinzen Georg, gegenüber Kriegsminiſter v. d. 
Planitz und die beiden Sieger im Diſtanzritt, 
Rittmeiſter Freiherr von Reitzenſtein und der 
Oberlieutenant Graf von Starhemberg. Der 
König begab ſich um 7½ Uhr vach dem Offi⸗ 
zierkaſino der Gardereiter, woſelb! mit den 
Diſtanzreitern ein kameradſchaftliches Beiſammen⸗ 
ſein ſtattfindet. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 12. Oktober. Dem heutigen Diner 
im Schloſſe Schönbrunn wohnten alle Miniſter 
bei; dieſelben wurden dem Kaiſer Wilhelm vor⸗ 
geſtellt. Triukſprüche wurden nicht ausgebracht. 
Erzherzog Friedrich, der Bruder der Königin⸗ 
Regentin von Spanien, erhielt ebenfalls den 
Schwarzen Adlerorden. In der nächſten Um⸗ 
gebung des Kaiſers Wilhelm iſt, dem „N. Tgbl.“ 
zufolge, die Rede davon, derſelbe werde in nicht 
ferner Zeit, wenn die Umſtände es erlauben und 
Gelegenheit ſich bietet, in Ungarn ſeinen Beſuch 
machen. 

Wien, 12. Oktober. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der deutſche Kaiſer verlieh dem Erzher 
zoge Friedrich den Fe Adler⸗Orden. 

Bei dem heutigen Galadiner tranken Kaiſer 
Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef einander zu, 
ohne Trinkſprüche auszubringen. Se. Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm ließ ſich den Finanzminiſter Dr. 
Steinbach und die Miniſter von Zaleski und 
Graf Kuenburg vorſtellen. 

Wien, 12. Oktober. 
dem Galadiner begaben ſich Ihre Majeſtäten nach 
dem Burgtheater und wohnten daſelbſt der Vor⸗ 
ftelung bis zum Schluſſe bei. Der Kaiſer 
Franz Joſef trug öſterreichiſche Kampagne⸗Uni⸗ 
form, der Kaiſer Wilhelm diejenige der öſter⸗ 
reichiſchen Huſaren. Die Monarchen verfolgten 
die Vorſtellung mit großer Aufmerkſamkeit und 
verbrachten die Zwiſchenakte in anregender Kon⸗ 
verſation. Die meiſten Theilnahmer an dem 
Galadiner in Schönbrunn wohnten ebenfalls der 
Vorſtellung bei. 

Wien, 12. Oktober. (W. T. B.) Der 
heutigen Vorſtellung im Burgtheater wohnten 
außer den beiden Majeſtäten auch die Erzherzoge 
Karl Ludwig nebſt Gemahlin, Franz Ferdinand, 
Ferdinand und Friet rich nebſt Gemahlin, Albrecht, 
Wilhelm und Rainer bis zum Schluſſe bei. 

Kaiſer Franz Joſef wird ſich nach der mor⸗ 
gen erfolgenden Abreiſe des Kaiſers Wilhelm nach 
Gödöllö begeben. 

Wien, 12. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Politiſchen Korreſpondenz“ wird aus Warſchau 
gemeldet: Der Kaiſer und der Großfürſt Thron⸗ 
folger begaben ſich geſtern von Skerniewice nach 
Czenſtochau, um daſelbſt der Enthüllung eines 
Denkmals für Kaiſer Alexander II. beizuwohnen. 
Der Großfürſt Thronfolger geht heute via Wien 
nach Neapel, um von dort nach Athen weiter⸗ 
zureiſen. a 

Peſt, 12. Ditober. (W. T. B.) [Tele 
gramm des „k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.] 
Der Heeresausſchuß der ungariſchen Delega⸗ 
tion bewilligte heute nach Entgegennahme aus⸗ 
jüyrlicher Aufklärungen ſeitens des Reichs- 
kriegsminiſters Freiherra von Bauer im Prin⸗ 
zip die beantragte Erhöhung des Präſenzſtandes. 
Freiherr von Bauer hatte unter Anderem 
erklärt, Oeſterreich Ungarn ſiehe auch nach der 
bewilligten Erhöhung des Präſenzſtandes den 
anderen Mächten nach. Dieſelbe könne obne die 
geringſte Erhöhung des Rekrutenkontingents Platz 
reifen. Das die Kriegstüchtigkeit eines großen 


nicht erreicht. 


5 Belgien. 
Brüſſel, 12. Oktober. (W. T. B.) Der 


molratiſchen Arbeiterkommune wurde über 


die Arbeiten der beiderſeitigen Steinmauern des wegen der Weigerung, auseinanderzugehen, Strafe 


mandate erlaſſen. Der Oberſtkommandirende des 

49 iſt gu Selpigirung der Truppen hier 
. Die Erregung iſt ö 

in den letzten Tagen. enn 


Italien. 


Wie aus Rom telegraphirt wird, ha e 
Nachmittag das dortige amtliche Bla a 
10. d. dalirtes königliches Dekret veröffentlicht, — 
durch welches die Auflöſung der Deputirtenfam- — 
mer ausgeſprochen wird. Die allgemeinen 
Wahlen ſind auf den 6. November, die Stich⸗ 
wa hlen auf den 13. November feftgefegt. Das 
neue Parlament wird für den 23. November ein⸗ 
berufen. 5 

Der die 


Kammerauflöſung begleitende 


miniſterielle Bericht macht? durchweg einen vor⸗ 


trefflichen Eindruck. Selbſt die Oppoſitions⸗ 
Blätter, wie die „Opinione“, müſſen die Klar⸗ 
heit des Regierungsprogramms, namentlich auf 
politiſchem wie auf finanziellem Gebiete, aner⸗ 
kennen. „Diritto“ konſtatirt, die Schlußſätze; des 
Berichts an den König! ſeien ein ſcharfer Denk⸗ 
zettel für die Konſervativen, von welchen das 
Kabinet Giolitti nichts wiſſen wolle. 

Die offiziöſe „Tribuna“ ſchreibt: Der 
Charakter des Kabinets Giolitti werde durch den 
Paſſus des Wahlprogramms gekennzeichnet, worin 
das Kabinet wörtlich den Ehrentitel einer weiſen 
und offen demokratiſchen Regierung beanſprucht. 

Rom, 12. Oktober. Der neugewählte 
Jeſuitengeneral Pater Martin wird am Sonn⸗ 
abend ſammt ſeinen ſechs Aſſiſtenten, worunter 
ſich auch drei deutſche befinden, in Rom erwartet 
Nach der Audienz beim Papſt begiebt fich der 
General ſofort ſammt ſeinen Aſſiſtenten nach der 
ſtändigen Ordensrefidenz in Fieſole. Die Wahl 
Martins war, wie jetzt in Jeſuitenkreiſen ver⸗ 
lautet, die Folge einer vorherigen Abmachung, 
wonach zur Verhinderung interner Mißhellig⸗ 
keiten zwiſchen den Franzoſen und Deutſchen 
nur ein General neutraler Nationalität gewählt 
werden ſollte. In Ausſicht genommen war 
übrigens aufänglich ein gelehrter einflußreicher 
Wiener Jeſuit, während der Vatikan mit Hoch⸗ 
druck, jedoch vergebens, für die Wahl eines 
Franzoſen arbeitete. Dieſelbe Tak ik ſchlug der 
Vatikan, diesmal übrigens mit vollem Erfolge, 
bet der geſtern erfolgten Wahl des neuen 
Trappiſtengenerals ein. 

Das Konſiſtorium wurde wegen der Schwie⸗ 
rigkeit, die Anſprüche der einzelnen Mächte auf 
neue Kardinalhüte zu befriedigen, neuerdings auf 
unbeſtimmte Zeit vertagt. Frankreich und Oeſter⸗ 
reich verlangen je drei, Deutſchland und England 
je zwei neue Kardinäle, was angeſichts der rele tiv 
geringen Anzahl der italieniſchen Kardinäle in 
der Kurie Bedenken hervorruft. N 

Mailand, 12. Oktober. (W. T. B.) 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt mit 
der Prinzeſſin Margarethe heute Abend 6 Uhr 
inkognito hier eingetroffen und im Hotel Cavour 


abgeſtiegen. 
Dänemark. 

Kapenhagen, 10. Oktober. Der „Auf⸗ 
ruhr“ auf der däniſchen Inſel St. Thomas, bi 
dem nach englifchen Berichten die Neger anfäng⸗ 
lich ſiegreich geweſen, Frauen vergewaltigt 
bütten u. J w. felt fih, wie die auf ber Inje 
erſcheinende Zeitung mittheilt, als eine mehr⸗ 
ſtündige Demonſtration auf den Straßen der 
Stadt St. Thomas heraus. Folge des Ver⸗ 
bots der bisher angewandten Scheidemünzen aus 
Blech war ein Theil der Bevölkerung beun⸗ 
ruhigt worden. Am 10. September machte ein 
Theil der Koblenträger, die in Folge der neuen 
Verordnung bei der Lohnung mit den Dampf⸗ 


(W. T. B.) Nach ſchiffsagenten in Zwiſt gerathen war, einen Aus, 


ſtand, und am 12. fand die Demonſtration ſtatt, 
bei welcher die Kohlenträger durch ihre Umzüge 
zwar die ganze Stadt auf die Beine brachten, 
ee 

„ er to er. ( . T. B. 
Der amerikaniſche Kouſul Henry B. Ryder, — 
cher am 21. Juli unter der Anſchuldigung, bei 
der Auszahlung einer Erbſchaft betrügeriſche 
Handlungen begangen zu haben, verhaftet wurde, 
iſt heute gegen eine Kaution von 20,000 Kronen 
aus der Haft entlaſſen worden. 


Schweden und Norwegen. 


„ Gothenburg, 12. Oktober. In einer 
öffentlichen zahlreich beſuchten Verſammlung der 


die Einberufung des außerordentlichen Reichstages 
verhandelt. Alle Redner ſprachen ſich wen vu 
Armeeplan der Regierung aus. Eine vom Re⸗ 
dakteur Sterky eingebrachte Reſolution wurde 
angenommen, in welcher in ſcharfen Ausdrücken 
die Einberufung des außerordentlichen Reichs ⸗ 
tages verurtbeilt wird und als unbedingte Vor⸗ 
ausſetzung jeder Erhöhung der Militärfaften die 
3 des allgemeinen Wahlrechts gefordert 
ird. 


Großbritannien und Irland. 

London, 12. Oktober. (W. T. B.) Die 
Beerdigungsfeierlichkeit des Dichters Tennyſon 
in der Weſtminiſter⸗Abtei geſtaltete ſich zu einer 
ſehr impoſanten. Das weite Gebäude war dicht 
gefüllt, die von der königlichen Familie, von poli⸗ 
tiſchen, wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen be⸗ 
rühmten Perfönlichkeiten und von perſönlichen 
Freunden des Dahingeſchiedenen geſpendeten zahl⸗ 
reichen Kränze und Blumen wurden bei der zur 
Aufnahme des Sarges beſtimmten Gruft nieder⸗ 
gelegt. Letztere befindet ſich in dem Theile der 
Abtei, wo berühmte Dichter beigeſetzt werden. 
Die Sargtuch⸗Schnüre hielten die Lords Salis⸗ 
bury, Selborne, Roſebery, Dufferin, Kelvin, der 
Herzog von Argyll, der Geſchäftsträger der Ver⸗ 
dere 
hervorragende Perſönlichkeiten. Die Königin und 
die Mitzlieder der königlichen Familie waren 
durch Abgeſandte vertreten. Im Zuge von dem 


oberſte Rath für Induſtrie hat ſich gegen eine Nirchenportal zum Grabe ſchritten die hohe eng⸗ z 
Weltausſtellung in Brüſſel und für die Veranſtal⸗ liſche Geiſtlichkeit, ſowie politiſche, wiſſenſchaft⸗ 


tung einer ſolchen in Autwerpen ausgeſprochen. 
Frankreich. 


liche und künſtleriſche Notablitäten und viele Mit⸗ 
glieder der hohen Ariſtokratie. 2 
London, 12. Oktober. (W. T. B.) Eine 


Paris, 12. Oktober. (W. T. B.) Heute Depeſche der „Times“ aus Shanghai von heute 
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2 meldet, in Kieng⸗Dong (Provinz Tukien) habe bie] Bommern ſcheint die Cholera⸗Gefahr ihr] Ausdruck gab, ſchwang fie ih zur Leidenſchaft Rüböl ohne Handel. 
Bevölkerung die Häuſer der engliſchen Miſſionäre Ende erreicht zu haben, im Regierungs⸗Bezirk auf. Das ganze Spiel zeugte von einer falſchen Spiritus il, per 100 Liter & OF lm. 92 ur . ö 
angegriffen und das Wohnhaus des; Reverend Stettin, woſelbſt in einzelnen Kreiſen fortgeſetzt Auffaſſung der Rolle. Der „Arthur Maſham“ Prozent loko 70er 33,8 bez., per Oktober ordinary brands 45 Ltr, 12 Sh 6 4 ab am - 
2 Phillips niedergebrannt. Phillips und ſeine Erkrankungen vereinzelt vorkamen, iſt feit acht des Herrn Wendt befriedigte, doch hätten wir 70er 32,8 nom, per Oftober-November 7oer , 94 tr. 15 Sb. — d. — Zinn b 
F Frau ſeien durch chineſiſche Beamte gerettet Tagen kein neuer Er raukungsfall gemeldet und gerade von Herrn Wendt eine noch wirkungs⸗ —,— nom., per April⸗Mai 70er 33,3 nom. 19 gitr. — Sh ehe Blei 10 Lt — — 
4 worden. wir können nochmals hervorheben, daß der dollere Darſtellung erwartet. Die Beſetzung der Petroleum ohne Handel. ee Robe en u l f *. 12 5 - 
Nußland. allgemeine Geſundheitszuſtand ein Nebenrollen verdarb nichts, die Regie des Herrn Regulirungspreiſe: Weizen 154 25, Morgen 41 Sb. 9 d. iter zumbres warten 


x — ——TT'̃̃:8 f 8 4 - *. * * 10 Sh. niedriger. — Wetter: Prachtvoll. 
5 = in“ die Vornehmheit, ſie war mehr Backfiſch merſche 133 —140, Märker 137 —144. ſcher J Sh. niedriger. hto 
Stettiner Nachrichten. als Königin — 1 45 Fe En in eh, "Safer per 1000 Kilogramm loko 138 Fremde 2400 On m 9090. Serite 
Stettin, 13. Oktober. Auch in der Provinz! ſie ihrer heimlichen Liebe zu „Arthur Maſham“ bis 141 bez. 8270, Hafer 24,8 arters. PR 


Petersburg, 7. Oktober. Wir erwähnten 
bereits telezraphiſch, daß die amtliche „Turkeſtaniſche 
Zeitung“ nunmehr auch über das Entſtehen und 
den Verlauf des Zuſammenſtoßes zwiſchen dem 
Oberſten Yanow- und den Afghauen bei Sume⸗ 
Taſch am 12. Juli d. Js. berichtet. Hiernach 


fanden ſich am 10. Juli Kirgiſen von Alitſchur⸗ 
+ Bamir beim Oberſten Yanow ein und erbaten 


Schutz gegen eine von einem Offizier befehligte 
Afghanen⸗Abtheilung, welche fie und  bejonders 
ihre Frauen beläſtige und ſich beim Tempel 
Sume⸗Taſch eingeniſtet hätte. Der Oberſt ſagte 
den Kirgiſen feinen Schutz zu, da der genannte 
Ort auf ruſſiſchem Gebiet gelegen ſei. Am 12. 
Juli, 6 Uhr früh, erreichte er dann den afghaui⸗ 
ſchen Poſten, 


beſſerer iſt, als in früheren Jahren 
um dieſe Jahreszeit. Ein Hauptgrund 
hierfür mag wohl darin liegen, daß die Bevölke⸗ 
rung den Vorſchriften der Behörden volle Be⸗ 
achtung ſchenkte und dadurch ſich dem Genuß von 
ſanitär ſchädigenden Sachen nicht hingab. Es 
wäre aber falſch, wollte man nun von dieſer Vor⸗ 
ſicht in der Lebensweiſe abweichen, denn wenn 
die Gefahr beſeitigt erſcheint, fo darf mau die⸗ 
ſelbe nicht durch das Außerachtlaſſen der jetzt be⸗ 
ſtehenden ſanitären Vorſchriften fahrläſſig auf's 
neue herbeiführen. Die Aufhebung des Verbots 
der Tanzluftbarkeiten iſt heute wohl ſchon auf 
den ganzen Regierungsbezirk ausgedehnt und mit 
der Verringerung der Gefahr wird die Behörde 
auch fortgeſetzt alle weiteren Verkehr und Handel 


der ungefähr 10 Kilometer von der beſchränkenden Beſtimmungen aufheben. Wegen 


Mündung des Alitſchur in den Jaſchyl Kul am der Cholera⸗Gefahr war bekanntlich auch der 


Fuße eines Bergrückers ſtand. 
zählt nun: 


Das Blatt er- Stettiner Jahrmarkt in Fortfall gekommen und 


die Intereſſenten haben inzwiſchen bei den Be⸗ 


„Achtzig Schritt von dem Poſten mit ſeinen hörden nachgeſucht, den Markt auf einen ſpäteren 


18 Koſaken Halt machend, 


berrichte große Begeiſterung. 


ſchickte der Oberſt Termin zu verlegen, da eine Gefahr durch den⸗ 


erfriſchender Anmuth gab Frl. v. Driller die 
„Abigail“, dagegen fehlte Frl. Hoppe zur „Kö 


— 


R. O. K. 


Dir. Gluth bewies wieder Geſchick. 
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Wus den Provinzen. 

h Penkun, 13. Oktober. Von einer rohen 
That, die ſich vor einigen Tagen in dem nahe⸗ 
gelegenen Dorfe Som mersdorf zugetragen, müſſen 
wir heute berichten. Der langjährige Kutſcher 
des Paſtors in dem genannten Ort, Engel, drohte 
dem bei dem Pächter des Pfarrackers beſchäftigten 


mit der Forke. Kaum hatte er ſich dem Stalle 
zugewandt, als der Knecht die Forke nahm und 
dem Kutſcher damit ſo über den Kopf ſchlug, daß 
dieſer ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte. 
Trotzdem jedoch der Arzt die Wunde ſorgfältig 


zugenäht hatte, verſchied Eugel noch an dem näm⸗ Mai 


lichen Abend. Der Kgecht wurde ſofort in Haft 
genommen. Engel hinterläßt außer ſeiner Frau 
noch mehrere erwachſene Kinder. 
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Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 


f 
I} 


138,00, 70er Spiritus 32,8, Nibdt —.— 
Angemeldet: Nichts, 


Berlin, 13. Oktober. Weizen per Oktober 
154,00 bis —,— Mark, per November⸗De⸗ 
zember 155,00 Mark per April⸗Mai 159,50 Mark. 

Roggen per Oktober 142,50 bis 142,75 
Mark, per November⸗Dezember 142,50 Mark. 
per April⸗Mai 144,00 Mark. 


Leith, 12. Oktober, Vormittags. 
treidemarkt. 


Markt ruhi ö i 

Preiſe unverändert. ai e 

Glasgow, 12. Oktober, Nachm. ö b⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers wor⸗ 
rauts 41 Sh. 9½ d. 

Glasgow, 2. Oktober. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 7039 Tons 
gegen 7349 Tons in derſelben Woche des vo⸗ 


g FIRE « Rüböl per Oktober 49,20 Mark, per Azril- rigen Jahres. 
Knecht, welcher die Arbeit liegen laſſen wollte, Mai 50.10 Mark. 


Spiritus loko 70er 35,10 Mark, 
Oktober 70er 33,90 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 70er 32,70 Mari, per April⸗Mai 70er 
33,80 Mark. 

Hafer per Oktober 148,50 Mark, per April⸗ 
143,50 Mark. 
Vetroleum per Oktober 22,50 Mark. 


London, Wetter: ſchön. 


Berlin, 13. Oktober. Schluß ⸗Kourſe. U 


Newyork, 12. Oktober. Weizen- Verſchiſ⸗ 


rer fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 


Häfen der Vereinigten Staaten nach Grof⸗ 
britannien 178.000, do. nach Frankreich 3000, 
do, nach anderen Häfen des Kontinents 82,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 71,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents — Orts. 

Newyork, 12. Oktober. Beſtand an Weizen 
512,840,000 Bufhels, do. an Mais 11,316,000 


Beuſhbels. 


Newyork, 12. Oktober. Fonds⸗ und Pro⸗ 


ſchwimmender Weizen allgemein ermattend, ruſſi⸗ 


Monopol 15 Millionen Lire zu ziehen. 


Ge⸗ 


ſeinen Dolmetſcher hinüber und forderte durch ſelben f beigefü werden kan F prend. Sonfold 40% 167,L0,4Randen de 3 1 
ihn den afghaniſchen Offizier auf, ſich bei ihm In he 725 en a As Landwirtbichaftliches. e a zue! 3, 100,70 | Lenden a 202585 duktenbörſe heute geſchloſſen. 
5 einzufinden. Dieſer, Kapitän Guljam-Chaidar ſchlägig beſchieden worden und wollen nun weiter Kopenhagen. Von dem „„Risauſſchen Dan ae, J 00 Ware kun 1026 7 >; 
Chan, zeigte ſich lange nicht, und dem Dolmetſcher vorſtellig werden. Bureau“ wird mitgetheilt, dem Elektriker Paul J. ene mente 92.90 | Belgien kerz beat Woll: Berichte. 
wurde erklärt, er kleide ſich um. Die afghaniſchen — Wir erhalten folgende Zuſchrift: „Ein la Cour in Askow (Jütland) iſt es nach lang- „ de 3% Lied. 92 65 org — dene . * 12. Oktober. Bet 
Soldaten kamen aus ihren Jurten (Zelten) her⸗ Zeichen ziemlicher Nobheit legte am Dienftag wierigen Unterſu hungen gelungen, eine praktiſche \umän.issteramet, | (Stamm)  .. 77,50 30 Min l 1 tober, 10 g 
bor, begannen ihre Uniformen anzuziehen, ihre Abend gegen 7 Uhr im Grünbojer Steig der Negalirungsmethode feſtzuſtellen, wodurch Dampfe lc ze wee 030 iir“ baer, % 3 Wolle ( Ya Plata, Zu 5 var = zen St —— 1 
Gewehre zu laden und ſammelten ſich vor dem Führer eines mit Bauhandwerkern beſetten Bau⸗ maſchinen, unabhängig von der Belaſtung und Griechische 6% Golbrente 57,25 „union, Fabnit chen 75 4% nee ann 437 h ype 8 per O tober 
Zelt ihrers Führers, der dann ſchließlich auch fuhrwerls an den Tag; nachdem er ein junges der Dampfſpannung, eine abſolut unveränderliche 3 4% 2110 Bropufte 121 00 or Mai 4 ad aan 37½, per März 4,42 I 
heraustrat, mit Revolver und Säbel bewaffnet. Mädchen und einen Kellner mit der Peitſche ge⸗ Bewegung erreichen und wodurch aus jedem ſich meritan. 6% Goldrente 80,00 Ultimo-Kourſe ai 4,47½ Käufer. 
5 2 Oberſt Yanow forderte ihn auf, unter Gewähr: ſchlagen führte er Linen Hieb nach dem Einſender unregelmäßig bewegenden Motor, wie Wind⸗ oder De Banken == eg eu 186725 — — — 
21 leiſtung vollſter Sicherheit beraufzufommen dieſer Zeilen der den aufgeſpannten Schirm des⸗ Waſſermotor, Pferdegöpel u. J. w. eine gleich⸗ n nue —.7⁵ Deſterr. Credit 167,00 5 n 
Auſtati deſſen kam Guljam Chaidar⸗Chan mit 14 ſelben traf und ihn beſchädigte.“ Da in letzter förmige Bewegung berauegenommen werden kann, ech 110 4% 10438 | Bodumer Gupahtfabeit 116,39 Schiffs⸗Nachrichten. 
Soldaten, die Gewehre mit gezogenem Hahn in Zeit mehrfach ſolche Ausſchreitungen ſeitens der geeignet z. B zum Treiben von Ceutrifuge Ma- d 10) 4% 10180 | Kaurapiıe 110,35 Ber. in, 12. Oktober. (W. T. B.) S. M 
den Händen hatten, auf vier Schritte zu unſern [5 3 i ſchinen und Dynamomaſchinen. Der Maſchine, , do. (100 4% 104,75 Perpener 186,35 Schiffs „„ A. 
/ tue Führer von Wagen vorgekommen, läge es im all a b l. pp. -M - 9.100 40% Dibernia Wergw.-Geſellſch. 115,20 chiffsjungenſchulſchiff „Nixe“, Kommandant: 
Soldaten heran und blieb dann ſtehen, den gemeinen Intereſſe, wenn das Publikum ſelbſt bei durch welche die Regulirung hergeſtellt wird, hat v. VI. Ee “ 102,10 Vorim. Umen Sf , 0 41, 26 Korvetten⸗Kapitän Riedel, iſt am 11. Oktober er 
Oberſt frech fragend, warum er hier ſei. Auf der Wahrnehmung derſelben für Feſtſtellung des der Phyſiker Profeſſor Chriſtianſen den Namen ern, 100 Pe en 1075 in Plymouth eingetroffen und beabfichtigt am 
die ruhig abgegebene Antwort, daß auf Grund Namens der betreffenden Perſonen ſorgen würde „Kratoſtat“ gegeben. Verſuche in einer Meierei „en wajgimensetum e bahn been, (, 13. deſſelben Mis. nach Gibraltar in See zu | 
eines Einvernehmens mit England aus dem damit dieſelben der verdienten Strafe nicht ent⸗ mit Centrifugalmaſchine haben ſchon dargethau, zorm. Wiölle u. Hetberg Waingerbabn a 14,50 gehen. i 
Jahre 1872 73 dieſer Punkt Rußland gehöre, gehen. Eine folche Feftitelung ift nicht ſchwierig, daß durch den Gebrauch des „ratoſtat⸗ die Pilch Seen cen Tr mann e e breſt, 12. Oktober. (W. T. Vn Das 
erwiderte der Afghane, daß die Engländer die da jeder Wagen ein Schild mit dem Namen des beſſer abgerahmt wurde und folglich mehr Butter | wer e erg ur 8 —— Küſtenwachtſchiff „Bulminant” it heute Nach- 
Afgbanen nichts angingen und das Alitichur- Eigenthümers führen muß. lieferte. Re mittag bei der Einfahrt in den Hafen geſtrandet. 
Pamir dem Emir gehöre. Hierauf forderte „In nicht geringe Aufregung wurden geftern | n . Die Schlepprampfer verſuchen daſſelbe wieder 
Oberſt Nanow den afghaniſchen Hauptmann auf, die Bewohner des Hauſes Große Laſtadie 85 ve „ „ „„.... Maric, 12. Oktober, Nachmittags. (Schl fe flott zu machen. 
die Waffen zu ſtrecken und ſich mit ſeinen fetzt, als ſie den daſelbſt wohnhaften Kutſcher Vermiſchte Nachrichten. kourſe) Träge. eee — 
Soldaten zu ergeben. Es erhob ſich nun ein Rud. Lemke auf dem Dache halsbrecheriſche Berlin, 13. Oktober. Von der vorgeſtrigen n Kours vom 11989 EEE 
>. ‚ziemlich lang währender Streit, in den ſich Evelutionen ausführen ſahen. Es wurde fofort | Parforceiagd, an welcher, wie gemeldet, die % ameztijirb. Rene 99,70 99,65 2 f ar 
jogar die afghaniſchen Soldaten einmiſchten. Anſtalt gemacht, den augenſcheinlich Jerſinnigen öſterreichiſchen Diſtanzreiter Theil nahmen, ente. [9,45 90,52½ Telegraphiſche Depeſchen. 
ö Guljam⸗Chaidar⸗Chan betrug ſich ſehr ſrech und herunter zu holen, jedoch längere Zeit blieben meldet eine Hiefige Lokalkorreſpondenz noch 41 3 Anleihe N oe ee Berlin, 13. Oktober. Die „Nordd. Allg. 
J gebrauchte ſchließlich ſolche Ausdrücke, daß der dieſe Bemühungen erfolglos, denn der Unglück Folgendes: Der Keiler, ein vierjähriges, etwa en e e „ eee eee 
* Dolmetſcher nicht wagte, fie ins Ruſſiſche zu liche verſtand es trotz feiner gefährlichen Lage, zwei Zentner ſchweres Hauptſchwein, war bis % Bor 95 ER 97,00 g. ſagt heute 8 Lothar — B 
| überſetzen. Oberſt Panow, der mit zwei Dols|jich der Hülfeleiſtung zu widerſetzen, und als er|in die Mitte der Havel geſchwommen und erft| , inen ce 0.05 3 eee RR nnn Thütigkett Lothar 
metiſchern zwiſchen ſeinem und dem afghaniſchen ſah, daß ihm die Hausbewohner immer näher unter Hülfe von Schiffen ans Ufer gebracht 97.10 [5700 Buchers eingehend zu würdigen, wird eine der 
A Kommando ſtand, ſah ſchließlich ein, duß ſeine kamen, brachte er ſich mit dem Meſſer einen worden. Die Generäle v. Roſenberg und v. 1 1501,25 50125 ſiutereſſanteſten Spezialaufgaben zur Zeitgeſchichte 
E wiederholten Mahnungen nichts fruchteten, und tiefen Schnitt am Halſe bei. Erſt daun gelang Verſen erſtanden das Wild. Große Heiterkeit ede 64% 64,00 fein. Abgeſehen von feiner perſönlichen Mitarbeit 
F fühlte ſich fo gezwungen, den Befehl zu ertheilen, es, den Irrſinnigen in Sicherheit zu bringen, doch erregte es, als einige der Anweſenden Lotterie⸗ a 22.17¼ 22,25 3 0 
die Afgyanen zu entwafjnen. Die Koſaken gingen iſt feine Verletzung eine derartig ſchwere, daß an looſe hervorzogen und das Schwein damit be⸗ 2 55 Ss 90 50 9130 an den Vorgängen einer der großartigſten biſto⸗ 
vor und die Afghanen gaben eine Salve ab, ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. rührten. Andere zogen dem Keiler mehrere e Fre 436,00 435.90 [ riſchen Epochen, hat ſein umfaſſendes Wiſſen ihn 
wobei ein Koſak ſchwer verwundet wurde. Es * In einer Herberge der Laſtadie wurde am Borſten aus und ſteckten dieſe als Glücksſymbole] en 85 an en oft Einfluß auf weitreichende Eutſchließungen 
kam zu einem erbitterten Handgemenge, in dem 11. d. M. einem zugereiſten Bäckergeſellen ſeine in die Taſche. Ein kleines Intermezzo ereignete Aten 320,00 131900 üben laſſen, bei deren Beurtheilung im Lichte 
2 Guljam⸗Chaidar⸗Chan und fünf afghaniſche ſilberne Remontoiruhr und das Portemonnaie ſich, als einige Berliner das Junere der Mails) sang 4 600.00 | 605 00 biftorifcher Kritit Buchers Perſonlichkeit erſt zur 
Soldaten getödtet wurden. Die übrigen flohen] mit etwa 25 Mark Inhalt geſtohlen. Coach genauer in Augenſchein nehmen wollten „ 0% Pur 687,00 | 692 00 ar 5 ) 3 
Aund ſchoſſen dann aus dem Hinterhalt, hinter — Die Einnahmen an Wechſelſtempel⸗ und die Wagenthür öfineten. Zu ihrer nicht . 221.00 226,0 richtigen Würdigung gelangen kann. a 
ihren Zelten und „kleinen Wällen verborgen. [ſteuer im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin geringen Ueberraſchung entdeckten fie im Innernn 1120,00 [1117 00 Hamburg, 13 Oktober. Von geſtern Mit⸗ 
Der Kampf endete damit, daß auf unſerer Seite betrugen im Monat September 7859.70 Mark, des Wageus drei öſterreichiſche Offiziere, die van 136,00 | 137 00 [tag bis beute Mittag find amtlich gemeldet 10 
noch zwei Koſaken verwundet wurden, aber ſo hierzu die Einnahmen aus den Vormonaten ſeit ſanftem Schlummer umfangen waren und, auf⸗ . 64,00. ee Cholergerkrankungen und 6 Todesfälle, davon 
(llui.icht, daß fie nicht aus der Zahl der Kämpfenden April d. J. mit 38,778.80 Mark, ergiebt geſchreckt, den Störenfrieden ein gemüthliche ??: —— ZZ lentistten auf geſtern 8 Erkrank ‘ 6 T 
ſchieden, während von den Afghanen noch neun 46,638.50 Mark, gegen denſelben Zeitraum des „Na aber was moachn's denn ?“ zuriefen. Wahr Tinte 888.10 l 888.70 il 5 ungen und dv 
getödtet, zwei ſchwer verwundet wurden; einer Vorjahres um 1259,55 Mark mehr. ſcheinlich waren die Herren von den vielen Feſten ene 1564200 648 00 desfälle. Die Transporte betrugen geſtern 10 
ertrank im Alitſchur; obſchon die Koſaken ihm — Wir wollen nicht unterlaſſen, auch au ermüdet. > 5 i Ya En — — (Kranke und 1 Leiche. 
beiſprangen, wollte er die Hülfe nicht annehmen. dieſer Stelle darauf aufmerkſam zu machen, daß — (Ans dem Ciſenbahnzuge geſtürzt!) Am as „ 788,00 | 788,00 Ronen, 13. Oktober. In der Kathedrale 
Außerdem wurden ſechs afghaniſche Soldaten, ein am Montag, den 17. d. M., der Unterricht in Dienſtag Morgen fiel dicht hinter der neuen r don —— 19T Hund zu Ehren Columbus eine große Jeremonie 
Dolmetſcher und fünf Schuguanen, die noch vor den Handwerker⸗Fortbildungsſchu⸗ Kolonie Rahmsdorf bei Berlin ein etwa drei n on Me er Dean grobe 
Ausbruch des Streites zu uns übergegangen ben wieder beginnt und unentgeltlich extyeilt| Saure alter Knabe während der Fahrt aus einem % f 187% W 3955,00 3920,00 ſtatt. Der Pater Didon, welcher die Gedächtniß⸗ 
5 waren, von unſern Truppen zurückbehalten. Auf wird. Die Anmeldungen zur Theilnahme an Feruzuge Der Wagen 4. Klaſſe, aus dem dase aba Ne 1750 1 rede zu Ehren Columbus hielt, hob in derſelben 
4 dem Kampfplatze hatten die Afghanen ſerner zehn dieſem Unterricht haben am genannten Tage um Kind, welches ſich weit zum Fenſter herausgebeugt 2% Cons. Aug l. —— [975 hervor: „Sonſt konuten die Könige allein Großes 2 
2 engliſche Gewehre und einen Vorrath ebenfalls 7½ Uhr Abends zu erfolgen. Für die Oberſtufe batte, berausgeſtürzt iſt, befand ſich dicht hinter MWechſel auf dente Pig. „ . 122/ 122% bewirken, beute eſitzt die öffentliche Meinung 
. engliſcher Patronen zurückgelaſſen. Am 25. Juli findet die Aufnahme in der Barnim⸗Schule, der Lokomotive; die Mutter des Kleinen, welche Wechsel auß gong en kurz . 55,15¼ 3545 ½ diese Macht 1% Dieſer A t ßes 
5 wurden die afghaniſchen Soldaten, die in unſere] Scharnhorſtſtraße 16, für die Mittel- und Unter⸗ den Unfall mit angeſehen, öffnete im erſten heaue auf Londan „4. 125,17 2517 |. eſer Ausſpruch erregt große ort 
z 1 gefallen waren, mit Lebensmitteln für drei ſtufe in der Knabenſchule am Roſengarten 15—16, Schrecken die Koupeelbür und ſpraug dem Kinde en, Ameteruam g. 00 37 206,51 Auſſehen. Ä 2 
. age verſehen, wieder freigelaſſen. Sie dankten der Knabenſchule Lukasſtraße 3 und der Knaben nach; ſofort wurde nun das Nothſignal gegeben, 3 eee cb Carmaux, 12. Oktober. Der Bergmann 
dem Oberften Nano für die gute Behandlung ſchule Pommerensdorferſtraße 25 ftatt. Bei der der Zug hielt, und das abſteigende Perjonal| . eln e e . 3 550,09 Loup, welcher nach Verbüfung einer achttägigen 
And Verpflegung, die ihnen und den Verwundeten Aufnahme find 3 Mark Eintrittsgeld für den fand in geringer Entfernung Multer und Kind“ i e n.,. [9400 1.9400 Gefängnißhaft geſtern Abend hierher zurückkehrte, 
Zu Theil geworden, und verſicherten, ſie würden Schüler zu entrichten, wofür die Lernmittel ge- zwar blutend, aber doch unverletzt auf dem Bahn ⸗ eue diente E . 3 { 
das ne vergeſſen. liefert werden. lörper ſitzend, beide erhielten in Erkner Noth⸗ Portugieſenn n 25½ [ 2.25 wurde am Bahnhofe von den Deputirten Ferrou I 
4 Petersburg, 12. Oktober. (W. T. B.) Die — Die Mühylhauſer Geld-Lotterie, deren Er- verband und fuhren dann, nachdem man ſich ¾ĩ Nuſſen 80,70 [ 80,75 und Baudin, ſowie dem Maire Calvignac erwar⸗ 
Rückkehr des Kaiſers und der Kaiſerin hierher iſt trag zum Ausbau der Marienkirche beſtimmt iſt, überzeugt, daß der Sturz aus dem Eiſenbahn⸗ 3 — tet und mit lebhaften Ovationen empfangen. Der⸗ 
auf den 14. d. Mts. feſtgeſetzt. Der Miniſterf wird erſt am 26. und 27. d. M. gezogen und zuge ihuen nicht weiter geſchadet hatte, nach ſeelbe begab ſich ſofort in den Verſammlungsſaal des 
des Innern Durnowo, der Verkehrsminiſter ſchon jebt find dieſelben in erſter Hand geräumt, Berlin weiter r f „Bremen 12 Oktober. (Dome Schuß, Arbeiler⸗Syndikats, wo eine Zuſammenkunft der 
EKriwoſchein und der General Rebbinder, Gehülfe ſo daß eine kleine Preiserhöhung von beute ab — Die Zeiten, die Ausſichten ſind ſchlecht Bericht.) Naffimirtes Petroleum. (Ofſiziele enen yndikats, — 
des Kommandirenden der Gardetrappen und eintreten mußte. Wenn man die günſtige Ge- für — Auſternliebhaber. Nachdem, wie uns von Notirung der Bremer Petrofeum: Höre.) Streikenden ſtattfand. Als er den Saal betrat, 
0 des Petersburger Militärbezirks Großfürsten winnchance, Haupigewinne J Million; 100,000; kundiger Seite mitgetheilt wird, der Froſt Jaßzollfre. Ruhig. Lolo 5,85 B. Baum- wurden ihm Blumeunſträuße dargereicht, die Berg⸗ 
x Wlademir werden denſelben eutgegenreiſen. 50,000; 2 0. 15,000; 19,000 6 5 5000 90 2 nn junge i 1 ur am ae „ leute fangen. die Carmaguole. Loup dankte 
e 1 0 u. ſ. w. u. ſ. w. mit dem geringen Loospreiſe vernichtet hatte, wurden bereits in den le Wien, 12. Oktober. Getrei En feine 0 
. Serbien. gerte ſo iſt der Begehr no diefen Loofen| Jahren die Auſternpreiſe in die Höhe getrieben. Weizen per Herbſt 7,89 G., 792 B., per Früb⸗ Naben 81 og ren —— 
5 Ueber die ſerbiſche Finanzlage hat die von leicht erklärlich, und dürfte bald eine weitere In dieſer Saiſon ſellen fie fait. unerſchwinglich jahr 8,07 G., 8,10 B. — Roggen per Herbit| Fern ae 
der jetzigen Regierung eingeſetzte Kommiſſion Preiserhöhung eintreten. Jetzt ſind dieſelben ſich geſtalten und vie Vorräthe ſehr knapp wer⸗ 7,10 G. 7,13 B, per Frühjahr 7,12 G., 7,15 gehalten und die Arbeiter zur Aufrechter⸗ 
Keinen Bericht erſtattet, der die radikale Finanz- noch im Bankgeſchäft des Herrn Rob. Th. Schrö- den. Ein Fachmann giebt folgende Kalkulationen: B. — Mais fer Mai⸗Juni 5,43 G., 5,16 B. haltung der Ruhe und Verharren auf ihrem 
wliirthſchaft, immer vorausgesetzt, daß die Ziffern der hier zu haben. J 6,50 Mark, J 3,50 Mark, Fur 1000 Stück Le. bollärber Auſtern wenden | — Hafer per Herbſt 584 G., 5,87 B, per Früh. Standpunkte ermahnt batten, genehmigte 
unanfechtbar find, in einem ſehr ſchlimmen Lichte“ / 1,75 Mark. 100 Gulden — 170 Mark verlangt, hierzu treten jahr 6,08 G., 6,11 B. die Verſammlung eine Tagesordnung, in welcher 
erſcheinen läßt Man meldet der „Voſſ. Ztg.“ für Fracht, Steuer und Abfälle ca. 70 Mark, ſo aumſterdam 12. Oktober, Nachmittags. N 8 n wan 
rr „Voſſ. Zig. . daß das Dutzend dem Berliner Importeur eirea[ Getreide markt. Weizen auf Termine unter Appell an die Solidarität der Arbeiter 
. Belgrad, 12. Ottober. Der Bericht der Stadt: Theater. 3 Mart kommt. Colcheſter koſten franko Bahn niedr., per November 180,00, per März 186,00. denſelben empfohlen wird, den Streik fortzuſetzen 
% Kommiſſion zur Feſiſtellung der ſchwebenden Ein Glas Waſſer hof Colcheſter 290 Mark für 1000 Stück, alſo[Noggen loko ſtill, do, auf Termine niedr., und trotz der Provokationen des Präfekten die 
Sͤchulden iſt beute fertiggestellt und dem Fina Sgribe's „Ein Glas Waſſer“ gebört zu den | Tr, Steuer uad Koften en 4 Mark wie Dutzend per Oktober 151,00, per März 142,00. Rübö l Ruhe aufrecht zu halten. 
miniſier überreicht worden. Wie ich authentiſch feinſien Gaben des ſramöſiſchen Dichters und Wird 1 1 e e ae b 55 per November⸗Dezember 25, per Mom, 13. Oktober. Das Amtsblatt ver⸗ 
5 illi 5 } s . at 26,25. et : 
ee ri Pere jeine Wirkung auf das EN 5 3 = Eine Denkmünze ii zur 400fährigen  Banfterbamm, 12 Oktober Tava⸗Kaffeeſöffentlicht nunmehr das Dekret bezüglich der 
die von der Berliner Handelsgeſellſchaft vorge⸗ Bit eo m enn, ee 2 n er die Zubelfeier der Entdeckung Amerikas ausgeprägt good ordinary 56,75. Auflöſung der Kammer. Dajjeloe iſt von Giolitti 
ſchoſſenen 8 Millionen ſammt Intereſſen auf St ine geht. betritt. ſo fand dieselbe lebhaften worden. Im Avers berjelben befindet ſich daa Ainſterdam, 12. Oktober, Nachmittags. gegengezeichnet. Der begleitende Bericht iſt von 
Grund der Heerezanleihe, doch weiſt der Bericht Bei 10 8 e eee en m, | Bildnis des Gofumbus nag einem im Martge[Bancaztan 567, ſämmtlichen Miniſtern kontraſignirt. Die Preſſe 
ned) daß obige Summe ausſchließlich zur u en d En dieſen e N 95 en * 125 1 4 5 I Rue äußert ſich bezüglich des Programms in folgender 
D. i 163 5 - - N 1 evers ſieht man 5 Miputen. Petroleummarkt. (e 28 5 NSR 5 x 
8 ht ana Ariegemini e en 1 97 ſo ſind es doch nicht © von Amerika. Ueber dem atlantiſchen Ozean bericht.) Raffinirtes, Type weiß Into 13 / bez. Weiſe; „Parliamento : Der Finanztbeil des Pro⸗ y 
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